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Von True-Crime-Fällen in Australien und deutschen Neonazis bis hin zu einer 
guten Fee als Therapeutin und „Vertical Romcoms“: 18 internationale 
Serienprojekte für die Seriesly Berlin Pitches 2026 ausgewählt 
  
Berlin, 20. August 2026. 18 herausragende internationale Serienprojekte wurden für die 
diesjährigen Seriesly Berlin Project Pitches im Rahmen der dritten Ausgabe von Seriesly 
Berlin (14.–17. September 2026) ausgewählt. Die Projekte werden am 15. und 16. September in 
der Fotografiska Berlin bei der Seriesly Berlin Conference vorgestellt. Von Lettland und Irland 
über Deutschland und Europa hinweg bis hin nach Australien sowie Nord- und Südamerika – die 
ausgewählten Projekte beschäftigen sich mit Selbstverwirklichung, Identität, Freundschaft, 
Familie und verschiedenen Formen der Liebe sowie mit Geschichten, die in ganz 
unterschiedlichen lokalen Realitäten verwurzelt sind. 
  
„Bei mehr als 250 Einreichungen war die diesjährige Auswahl alles andere als einfach“, sagt 
Dennis Ruh, Festivalleiter von Seriesly Berlin. „Besonders aufgefallen ist, wie stark sich viele 
der Projekte mit der Welt auseinandersetzen, in der wir gerade leben. Die Filmschaffenden 
reagieren auf politische und gesellschaftliche Realitäten, tun dies jedoch durch zutiefst 
persönliche Geschichten. Gleichzeitig steckt in der Auswahl viel Humor und Optimismus. Es sind 
sehr unterschiedliche Geschichten, mit dem Potenzial, weit über ihre Herkunftsorte hinaus 
Resonanz zu finden.“ 
  
Zum ersten Mal umfasst das Pitching-Programm drei verschiedene Kategorien, die 
unterschiedliche Entwicklungsstadien sowie die sich wandelnde Formate des seriellen 
Storytellings widerspiegeln. Am 15. September werden beim Seriesly Berlin Writers’ Pitch 
Projekte in frühen Entwicklungsphasen vorgestellt, während der Seriesly Berlin Co-Production 
Pitch weiter entwickelte Projekte präsentiert, an denen bereits Produktionsfirmen beteiligt sind 
und die nach Koproduzent:innen, Finanzierungen und internationalen Partner:innen suchen. Am 
16. September findet erstmals der neue Vertical Drama Pitch statt, bei dem sich Projekte 
präsentieren, die Storytelling für vertikale und digitale Formate entwickeln. 
  
Ausgewählte Kreative und Produzent:innen werden ihre Projekte einem internationalen 
Fachpublikum vorstellen. Produzent:innen, die nach neuen Projekten oder 
Koproduktionsmöglichkeiten suchen, sowie für Sender, Streamer, Vertriebe und Investor:innen, 
die neue Stimmen und vielversprechenden Serien suchen, können hier Projekte in 
verschiedenen Entwicklungsstadien entdecken, ihre Creator:innen persönlich kennenlernen und 
Teil des Projektes werden. 
  

Seriesly Berlin Co-Production Pitch: Sieben Projekte auf der Suche nach 
internationalen Partner:innen 
  
HAVE YOU SEEN SABINE? (Arbeitstitel, Australien/Deutschland), entwickelt von der 
australischen Produzentin Susan Schmidt und Avenue Road Productions, basiert auf der 
siebenjährigen Recherche der Autorin Virginia Peters zum Mord an einer deutschen 
Rucksacktouristin in Australien im Jahr 2005. ICH BIN GOTT (Deutschland) bringt die 
preisgekrönte deutsche Regisseurin Hanna Doose (STAUB AUF UNSEREN HERZEN, WANN 
KOMMST DU MEINE WUNDEN KÜSSEN?) mit den Produzentinnen Zorana Mušikić und May 
Odeh von Mayana Films (A USEFUL GHOST, Gewinner Grand Prize Cannes Critics‘ Week)  



 
 
zusammen. Das Projekt über ein spirituelles Festival an der deutsch-polnischen Grenze ist eine 
Ensemble-Dramedy über Heilung und Neuanfang. JOURNEY TO THE WEST 
(Deutschland/Tschechien/Slowakei) stammt vom tschechisch-vietnamesischen Filmemacher 
Dužan Duong, dessen Debütfilm SUMMER SCHOOL, 2001 den nationalen Filmpreis Český lev 
und den Preis der tschechischen Filmkritik für das beste Drehbuch gewann. Die Anthologie 
basiert auf mündlichen Überlieferungen der vietnamesischen Diaspora im ehemaligen Ostblock; 
ein tschechischer Sender ist an der gemeinsamen Entwicklung beteiligt. 
  
SMALL DEATH IN LISBON (Portugal) basiert auf dem gleichnamigen Roman des britischen 
Autors Robert Wilson, der für sein Werk mit dem CWA Gold Dagger und dem Deutschen 
Krimipreis ausgezeichnet wurde. Produziert wird die Serie von SPi, dem Unternehmen hinter 
GLÓRIA, der ersten portugiesischen Netflix-Originalserie, und GLÓRIA-Schöpfer Pedro Lopes 
zählt zu den Drehbuchautor:innen. GEFALLENE (Arbeitstitel, Deutschland) ist ein Projekt der 
Autorin Janett Lederer, der preisgekrönten Regisseurin von MILCHZÄHNE, Sophia Bösch (IFFR 
Big Screen Competition 2024), sowie den Produzent:innen von OKSUPERDANKE, Linda 
Hartogs und Dominik Eder (DEAR BEAUTIFUL BELOVED, Locarno 2024 & Österreichischer 
Filmpreis 2025) über weibliche Freundschaft in einem katholischen Heim für unverheiratete 
schwangere Frauen im Jahr 1978. THE MAN BEHIND A MASK (Lettland) von Anna Kalniņa und 
dem Produzenten Serge Serpuhovs (Baltic Pine Films), das im Rahmen des MIDPOINT Series 
Launch entwickelt wurde, ist ein Thriller aus der Zeit des Kalten Krieges über den lettischen 
Chirurgen Viktors Kalnbērzs, der Anfang der 1970er Jahre in Riga die erste 
geschlechtsangleichende Operation der Sowjetunion durchführte. VAMOS (Italien), eine Sport-
Dramedy von Fabrizio Muscia, Berlinale Talents-Teilnehmer 2026 und Absolvent des American 
Film Institute, erzählt vom Aufstieg der Sportart Padel – mittlerweile weltweit von rund 38 
Millionen Menschen gespielt – und einem alternden Tennisprofi, der Padel spielen muss, obwohl 
er die Sportart verabscheut. 
  

Seriesly Berlin Writers’ Pitch: sieben originelle Projekte in der Frühphase 
  
Bei BLACK VALLEY (Irland) arbeiten der irische Schauspieler und Autor Michael Patric (THE 
QUIET GIRL) der US-amerikanische Autor und Produzent Ted Sullivan (STAR TREK: 
DISCOVERY, RIVERDALE, SUPERGIRL) und Produzent Mairtín de Barra von Tailored Films 
(HOKUM, SXSW 2026) zusammen, um die Geschichte einer ungewöhnlichen Freundschaft 
zwischen einem traumatisierten ehemaligen Army Ranger und einem Flüchtling aus Sierra 
Leone zu erzählen.  
  
Zwei Projekte setzen sich mit der deutschen Rechtsextremismus-Szene auseinander: DAS 
URTEIL (Deutschland) von Ali Hakim (BONNIE & BONNIE), Max König und Sandra Müller, eine 
Koproduktion von Hakim + König Film und East Gate Filmproduction, der neuen hallensischen 
Tochtergesellschaft der ndF, handelt von einem Strafverteidiger in Chemnitz, der einen Fall 
übernimmt, bei dem die ganze Stadt bereits entschieden hat, wer schuldig ist. 
BASEBALLJÄGERJAHRE (Deutschland) des venezolanischen Drehbuchautors und ifs-Serial-
Storytelling-Absolventen Jorge Patiño spielt mit dem deutschen Begriff „Baseballschlägerjahre“ 
und setzt sich mit rechtsextremer und rassistischer Gewalt in den Jahren nach der deutschen 
Wiedervereinigung auseinander. Der Psychothriller über einen verdeckt schwulen Neonazi, der 
durch eine Vergewaltigung Vater wird, zieht eine Parallele zwischen der neonazistischen Gewalt 
von 1992 und der Online-Radikalisierung im Jahr 2022. 

  



 
 
BLOODY BAY (Großbritannien) von der in London ansässigen Autorin und Produzentin Olga 
Rozanova (HOPE, nominiert für den Sundance Development Track) wurde im Rahmen des 
MIDPOINT Series Launch entwickelt und handelt von vier Menschen in den Fünfzigern, einem 
Neugeborenen, die mit einem brisanten Geheimnis gemeinsam an Bord eines Bootes festsitzen. 
DOGGY STYLE (Italien) ist eine mehrsprachige Mockumentary des deutschen Regisseurs, 
Drehbuchautors und Fotografen Marlon Rüberg (zu dessen visuellen Arbeiten Gucci, Alexander 
McQueen und die Regie der ZDF-Sendung STAY LIVE gehören) über acht Hundebesitzer, einen 
bedrohten Park und eine Revolution ohne qualifizierten Anführer. GOOD GODMOTHER 
(Serbien) von den Belgrader Animatoren Nick Strutinski und Kirill Semiletov, zeigt eine ehemals 
gute Fee in neuer Rolle: als Therapeutin für Märchenfiguren. Ihr Gegner: ein mafiöses Syndikat, 
das auf Magie und illegale Geschäfte baut. HANDS UP (USA) ist ein in Berlin angesiedeltes 
Musikdrama von Neta Weiner, Samira Saraya und der preisgekrönten Showrunnerin Michal 
Cooper Keren. Die Serie basiert auf der tatsächlichen Arbeit von Weiner und Saraya im jüdisch-
arabischen Hip-Hop-Kollektiv System Ali und folgt einem israelischen Rapper und einer 
palästinensischen Sängerin, die unter wachsendem politischem Druck ihre Musik bewahren 
müssen. 
  

Seriesly Berlin Vertical Drama Pitch: vier Projekte für das Handydisplay 
  
DEEP FAKE (Frankreich) von der „Serial Eyes“-Absolventin Madeleine Féret-Fleury und 
Cédriane Fossat ist eine 30-teilige Rom-Com-Thriller-Serie über eine französisch-koreanische 
Influencerin, deren #30DatesIn30Days-Challenge eine unheimliche Wendung nimmt, als ein 
gefälschter Account ihre Identität übernimmt. EINFACH MA MACHEN (Deutschland) von 
Annekathrin Bach, Sophia Hein und Mirko Muhshoff – deren Mockumentary IRGENDWAS MIT 
MEDIEN für den Grimme-Preis 2024 nominiert war – schickt eine übermütige Influencerin in 20 
rasanten, je 100 Sekunden langen Episoden in die Lokalpolitik. WHAT WE SEE (Deutschland) 
ist ein vertikaler Social-Media-Thriller der Berliner Journalistin und ehemaligen TV-
Nachrichtenproducerin Kate Mar. In 50 Episoden verhandelt die Öffentlichkeit einen Todesfall im 
Netz – lange bevor die offiziellen Ermittlungen zu einem Ergebnis kommen. WORTH TO KNOW 
(Argentinien/Deutschland/Spanien) ist eine Komödie der in Berlin lebenden Argentinierin Elda 
Broglio und von Luz Orlando Brennan (THE STAR I LOST, beste Regie beim Chelsea Film 
Festival 2025). Die Serie folgt zwei neuen Stiefschwestern mit zwanzig Jahren Altersunterschied 
in 28 vierminütigen Episoden und verhandelt die heiklen Fragen zwischen ihnen. 
  
Die Projekte des Writers Pitch und des CoProduction Pitch konkurrieren um den Seriesly Berlin 
Co-Production Pitch Award sowie den Seriesly Berlin Writers’ Pitch Award. Die Jurys 
bestehen unter anderem aus der Autorin Anna Winger (UNORTHODOX, TRANSATLANTIC), der 
Regisseurin Mattie Do (THE LONG WALK), der Agentin Silke Bacher (Homebase 
Künstleragentur) und der Produzentin Fleur Winter (THE CRASH, HEIRS OF THE NIGHT, 
DOME 16). 
  
Im Rahmen einer neuen Partnerschaft mit Cine Chromatix erhält das Siegerprojekt des Co-
Production Pitch einen Sachpreis im Wert von 25.000 Euro für Postproduktionsleistungen im 
Bereich Color Grading. Das Pitch-Programm wird in Zusammenarbeit mit dem European Writers 
Desk und dem Creative Europe MEDIA Desk organisiert. 
  



 
 
 
Neben den allgemeinen Pitch-Preisen wird der SteinbrennerMüller-Preis erneut ein 
deutschsprachiges Projekt aus dem Co-Production Pitch und dem Writers’ Pitch auszeichnen, 
das nach Meinung der Jury das größte Potenzial hat, beim Publikum anzukommen. Die 
Preisträger erhalten jeweils ein Kommunikationskonzept der gleichnamigen Berliner PR-Agentur 
für die Produktionsphase im Wert von 2.000 €. 
  
Eine Übersicht über alle 18 teilnehmenden Projekte finden Sie hier. 
 
Die Akkreditierung ist möglich unter: https://www.serieslyberlin.com/de/akkreditierung/ 
 
Seriesly Berlin wird vom Medienboard Berlin-Brandenburg gefördert. Fotografiska Berlin ist 
Hauptpartner. Hotelpartner sind 25hours Hotel Bikini Berlin und The Hoxton, Charlottenburg. 
Medienpartner ist Deadline. 
 
Mehr: 
Seriesly Berlin 
Instagram 
Facebook 
LinkedIn 
Pressekontakt und -akkreditierung: 
SteinbrennerMüller Kommunikation 
Dr. Kathrin Steinbrenner & Kristian Müller 
Tel: +49 (0)30 – 4737 -2191 & -2192 
E-Mail: mail@steinbrennermueller.de 
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